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Datum:

Zdlt

Oft!

Vonltn

Protokoll:

Anwesend:

Abwesend:

P R O T O K O L L

der 18. Sitzung

Montag. 2. Dezember 1991

19.00 Uhr bis 21.20 Uhr

Singsaal Lftttenwtesen

Ratspräsident Anton Steiner

Roger Wursch

32 Mitglieder

Walter Berner (Ausland)
Kurt Bossuge (berufliche Abwesenheit)
Roberto Gardin (krank)
Bruno Tenger (krank)

1. Mitteilungen

2. Protokoll der 17. Sitzung vom 30. September 1991

3. "Optiker pzon-Massnahmenpaket", Postulat David Häne und Mitunterzeichner,
Ueberweisung

4. "Sanierung Klotenerstrasse", Postulat Felix Widmer und Mitunterzeichnende, Ant-
wort Stadtrat und Antrag auf Abschreibung

5. Kreisspital Bülach, Ersatzbeschaffung und Einführung Patientenadministrations- und
Spitalinformationssystem, Bruno-Kredit von Fr. 314"64Q.--

6. Spitcx-Verordnung

7. Erhöhung Stiftungskapital Stiftung Glattal und Unterland, Werkstätte und Wohn-
heim für Behinderte, um Fr. 500'»00.-

8. Aenderung des Regimentes aber die Abgabe elektrischer Energie des Elektrizitäts-
werkes Opfi kon

9. Familiengartenanlage Hauicher, Genehmigung Bauabrechnung
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0. Absetzung eines TrakUndnnu V43J

Das Traktandum 6 der heutigen Sitzung wird abgesetzt Die GPK will die
Spitex-Verordnung zui*»mraen mit dem Stellenplan dem Gemeinderat vorle-
gen.

1. Mitteilungen

1.1 Verabschiedung Andre« AeppU V 43.1

Andres Aeppli, welcher per 30. November 1991 seinen Austritt aus dem
Gemeinderat beantragte, wird von Ratspräsident Anton Steiner verabschie-
det. Er erhält drei Flaschen Wein, den obligaten Zinnbecher und Blumen für
seine Frau. Als Andenken an seine Zeit im Rat seit 1982 erhält er einen
Auszug aus dem Manesseliederhandbuch. Anton Steiner würdigt Andres
Aeppli als einen Vertreter von Gewerbe und Finanzen, welcher stets den
Konsens der Konfrontation vorgezogen hat

Andres Aeppli bedankt sich bei Anton Steiner für die Worte. Er schaut mit
Genugtuung auf seine Zeit im Gemeinderat zurück. Er fordert die Parlamen-
tarier auf, wieder vermehrt auf die Wortwahl zu achten und die Ehre und
Würde von politischen Gegnern zu wahren.

1.2 Befristung Frlte Stoll V 43.1

Anton Steiner begrüsst den Nachfolger von Andres Aeppli, Herrn Fritz Stoll,
im Rat Er wünscht ihm Freude und Befriedigung.

13 Termine V 43.2

Der Ausflug nach Valchava soll vom 1. bis 3. Mai 1992 stattfinden. Anton
Steiner bittet die Ratsmitglieder, sich dieses Datum jetzt schon zu reservie-
ren, damit eine möglichst grosse Delegation an diesem Ausflug teilnehmen
kann.

Das Behördenschiessen 1992 findet am 26. September 1992 statt. Es wird
eine grössere Teilnehmerzahl als 1991 erhofft.

1.4. Beantwortung offene Frag«'Am Schfinne* von Stadtrat H.P. Friess W 33

Die offenen Fragen aus dem Protokoll der 16. Sitzung wurden von Stadtrat
H.P. Friess schriftlich beantwortet Aus dem Rat fallen keine Bemerkungen.

2. Protokoll der 17. Sitzung vom 30. September 1991

Das vorliegend* Protokoll wird genehmigt tud verdankt.
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3. 'Optiker Ozon-Massnchntenpaket", Postulat David Hflne und Ml t Unter-
zeichner, Ueberwetsiuf U 1.13

Nachdem sich niemand zum Ablehnungsantrag des Stadtrate« geäusscrt hat,
nimmt David Häne (NIO) zum Ablehnungsantrag Stellung. Er erachtet eine Ab-
lehnung als schwierig, da das Postulat lediglich einige Ideen enthält, welche be-
liebig erweitert werden können. Er äussert sich zu den Antworten des Stadtrates
und macht weitere Bemerkungen. Fazit: der Stadtrat macht zwar einiges, aber er
könnte noch mehr Initiative ergreifen und vor allem energischer auftreten. Er ist
für Überweisung des Postulates.

Eduard Teilenbach (SVP) äussert sich wie folgt: die Forderungen gehen zu weit.
Es werden Massnahmen gefordert, welche die Stadt sich nicht leisten, nicht sub-
ventionieren kann. Der Stadtrat ist in dieser Sache aktiv. Daher ist das Postulat
überflüssig. Die SVP ist für Nichtüberweisung des Postulates.

Valentin Perego (EVP) ist der Ansicht, dass die Belastung für die Verwaltung
durch dieses Postulat zugross würde (6-stellige Personalkosten}. Die Forderun-
gen gehen zu weit. Die FDP ist gegen Üeberweisung.

Stadträtin Fielen Kunz erwähnt die vorbildliche Eigeninitiative des Opfiker Ge-
werbes, welches, unter Federführung der ZKB, eine Koordination im Bereich des
öffentlichen Verkehrs anstrebt (vergünstigte Aboabgabe).

Franz Schneller (GV) ist sich den Problemen bewusst Er sieht aber auch die Ar-
beit des Stadtrates. Der GV ist mehrheitlich für Nichtüberweisung des Postulates.

Rudolf Anliker (SVP) zeigt die Broschüre "Massnahmenplan Lufthygiene" des
Bundes. Darin ist eine grosse, umfassende Massnahmensamnilung enthalten. Er
äussert sich auch über die Belastung von Seiten des Flughafens. Er ist der An-
sicht, dass dieser noch sehr sündigt und ruhig etwas härter angegangen werden
darf.

Peter Reinhard (EVP) ist nicht der Ansicht, dass die Forderungen des Postulates
zu weit gehen. Das Gesamtpostulat ist jedoch ein zu grosses Sammelsurium. Ein-
zelvorstösse w?ren ihm lieber. Einige Fragen wurden vom Stadtrat bereits früher
beantwortet Der Stadtrat arbeitet seines Erachtens sehr fortschrittlich und hat
bewiesen, dass, was machbar ist, auch gemacht wird. Die EVP ist gegen eine
Üeberweisung.

In der Abstimmung finssert sich der Gemeinderat mit 22 zu 8 Stimmen gegen
eine Überweisung des Postulates.
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3. "Optiker Oaon-Minnahmenpakef. Postulat David Htne und Mitunter-
zeichner, Ueberwetsung U 1.13

Der Gemeinderat

- gestützt auf die Begründung des Stadtrates vom 27. November 1991 und der
heutigen Diskussion -

BESCHLIESST:

1. Das Postulat "Optiker Ozon-Massnahmenpaket* von David Käne und Mitun-
terzeichnenden wird nicht überwiesen.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat
- Gesundheitsvorstand
- Kanzlei
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•Sanierung Klotenerrtrasse", Postulat Felix Widmer und Mltunter-
zekhnende, Antwort Stadt rat und Antrag auf Abschreibang S 4J

Felix Widmer (GVJ anerkennt, dass der Stadtrat die Probleme erkannt hat. Der
Stadtrat hat auch die Ueberprüfung von verschiedenen Lösungen aufgezeigt. Mit
der vom Stadtrat vorgeschlagenen Variante B (Sperrung der Strasse) kann er sich
jedoch nicht einverstanden erklären. Eine Sperrung wird von den Optiker Bür-
gern nicht gewünscht. Der Verkehr würde in starker besiedelte Gebiete umgelei-
tet. Zudem müsste auch die Stadt Kloten ihr Einverständnis geben. Felix Widmer
stellt den Antrag, das Postulat aufrecht zu erhalten und den Stadtrat zu beauftra-
gen, die Variante A (Bau eines separaten Fussweges) auszuarbeiten und dem
Gemeinderat vorzulegen.

In der nachfolgenden Diskussion gehen die SVP- und CVF-Fraktionen noch ein-
mal auf eine Temporeduktion ein. Es stösst auf Unverständnis, dass dies bei der
Kantonspolizei nicht durchgesetzt werden kann. Beide Fraktionen sind für Auf-
rechterhaltung und gegen eine Schliessung der Klotenerstrasse. Die FDP spricht
sich für die Variante A aus, welche aber möglichst kostengünstig (Kiesweg) reali-
siert werden soll. Stadtrat B. Tantarüni versichert, dass mit der Lösung des Stadt-
rates die sicherste und günstigste Varante gewählt wurde. Einen erneuten Vor-
stoss für eine Temporeduktion wäre herausgeworfenes Geld und verschleuderte
Zeit.

Christian Götz (NIOJ kann sich mit dem Vorschlag des Stadtrates einverstanden
erklären. Er sieht keine bessere und kostengünstigere Alternative. C. Götz fragt
sich nach der Stimmung im Rat zum Thema "Schwellen", welche auch eine
kostengünstige Variante wäre.

In der weiteren Diskussion zeigt sich, dass die Schwellen kein Thema sind. Es zei-
gen sich auch grosse Differenzen zwischen Stadtrat und Gemeinderat über die
Zufahrt von Kloten zu der Familicngartenanlage. Der Stadtrat ist nicht bereit,
noch einmal wegen einer Temporeduktion vorzustossen. Der Gemeinderat kann
anlässlich der Budgetsitzung zeigen, dass er hinter der teureren Lösung "Separa-
ter Fussweg" steht.

Walter EpH (CVF) fragt nach der Anzahl der Unfälle in den letzten Jahren. SR
Heien Kunz meint, dass - Ihres Wissens - in den letzten Jahren keine Unfälle
stattgefunden haben.

Der Gemeinderat stimmt mit 26 zu l Stimme für den Antrag von Felix Widmer.
Das Postulat wird somit aufrechterhalten.
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4. "Sanierung KJotenentrasse*, Postulat Felix Widmer und Mitunter-
zeichnende, Antwort Stadtrat und Antrag auf Abschreibung S 4.3

Der Gemeinderat

- gestützt auf den Antrag von Felix Widmer anlasslich dieser Sitzung -

BESCHUESST:

1. Das Postulat "Sanierung Klotenerstrasse" wird aufrechterhalten.

2. Der Stadtrat wird beauftragt, die Variante A "Bau eines separaten Fussweges"
dem Gemeinderat als Geschäft vorzulegen.

3. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat
- Bauvontand
- Bauamt
- Stadtkanziei



PROTOKOLL DES GEMEINDERATES OPFIKON 268

srrnmovou 2. Dezember 1991

Kreisspttal Bulach, Ersatzbetchaflung und Einführung Patlentenadmlnl-
strations und Spitalinformationssystem, Brutto-Kredit von Fr. 314*640.- G 3.1.1 1

Charles Kulli erläutert den Bericht und Antrag der RPK, welche sich für den
Kreditanteil der Stadt Opfikon ausspricht. In den weiteren Abklärungen hat sich
ergeben, dass die NCR durchaus auch in der Lage wäre, ein solches System zu in-
stallieren. Zum Zeitpunkt der Evaluatipn erhielt jedoch die FIDES den Vorzug,
Charles Kulli bestätigt, dass der Regierungsrat am 20. November 1991 dem
Projekt ebenfalls zugestimmt hat, und dass der Spitalverband Opfikon überstimmt
hat.

Markus Goeischi ergänzt, dass auch der Spitalverband anerkennt, dass es sich bei
der getroffenen Lösung nicht um eine sehr günstige (preiswerte) Variante han-
delt.

Valentin Perego (FDP) sieht sich nicht als Vertierer in dieser Angelegenheit.
Wenn es einen Verlierer gibt, dann die Vernunft. Er will keinen Antrag stellen,
da die Sache sowieso gelaufen sei. Er erläutert noch einmal seine Ansichten und
will zu Händen des Protokolls folgende beiden Aussagen, welche Herr
Zimmermann anlässlich einer RPK-Sit?ung gemacht habe, festgehalten haben:

Mit dem Lieferanten wird ein Vertrag abgeschlossen. Darin ist vermerkt,
dass das offerierte System auch nach der Installation vom Umfang her
genügt. Ansonsten haftet der Lieferant.
AllfäTlige Kürzungen durch den Kanton führen automatisch zu Ausgaben-
kürzungen. Die Gemeinden müssten diese Kürzungen nicht tragen.

Peter Reinhard (EVP) dankt der RPK für die zusätzlichen Abklärungen. Er stört
sich, dass auch heute noch Schuldzuweisungen gemacht werden. Der Rat ist die
falsche Stelle, um mit Insiderinformationen umzugehen (Ueberforderung); hier-
für gibt es andere Stellen.

Valentin Perego betont, dass er sich bereits im Juni 1991 der RPK anerboten
habe, seine Argumente vorzutragen. Dies wurde nicht erwünscht. Der Rat hätte
sicherlich entlastet werden können.

E» wird kein Gegenantrag gestellt. Der Bruttokredit ist somit genehmigt.
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5, Kreis&pital Bülach, Ersatzbeschaffung und Einführung Patientcnadmini-
stratiom- und Spitalinforraatioassystem, Brutto-Kredit von Fr. 314*640.- G 3.1,11

Der Gemeinderat

- gestützt auf die Anträge der Spitalkommission vom 7. Februar, des Stadtrates
vom 5. März und der RPK vom 17. Oktober 1991 -

BESCHLIESST:

1. Der Bruno-Kredit von Fr. 314*640.- als Anteil der Stadt Opfikon an die Er-
satzbeschaffung und Einführung eines neuen Patientcnadministrations- und Spi-
lalinformationssystems für das Kreisspital Bülaeh wird genehmigt.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an-

- Kreisspital Bülach, Spitalstrasse 24,8130 Bülach
- Stadtrat
- Gesundheitsvorstand
- Gesundheitskommission
- Finanzverwaltung
- Gesundheitsabteilung
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Spitex-Verordawti G3.C

Dieses Traktaodum wurde abgesetzt Siebe 1.5.

7. Erh4h«nf StUlwfskapJtal StUUnf Glattal WM) Untcrlud, Werkstitte und
Wohnheim Ar Behinderte, «n .̂ »WM.- F6.1

Walter Epli aussert sich über den Bericht der GPK. Die GPK bat einen guten
Eindruck über die Arbeit und Betreuung der geistig Behinderten (Leute welche
eine dauernde Begleitung/Betreuung benötigen). Das Bedürfnis nach
Wohnheünplatzen ist vorbanden. Die Kosten für deren Schaffung belaufen sich
auf etwa 10 Millionen Franken. Davon werden ca. 65% durch Subventionen ge-
deckt Für die Restfinanzierung ist die Stiftung unter anderem auf die Mithilfe
der Stiftungsgründer angewiesen. Es existiert ein Verteilerschlüssel nach Einwoh-
ner und Steuerkraft Die RPK ist einstimmig für die Erhöhung des Stiftungskapi-
tals.

Felix Widmer (GV) erklärt, dass die Fraktion GV klar für die Erhöhung ist Es
interessiert die Fraktion, wieviele geistig Behinderte in Opfikon leben und wie-
viele davon gegenwärtig von dieser Stätte provitieren.

Stadtrat E. Klaus erklärt, dass gegenwartig 8 Optiker zur Stiftung Glattal gehen.
Wieviele geistig Behinderte Opnkon hat, kann er nicht beantworten, da es noch
weitere Statten für die Betreuung gibt

Es liegt kein Gegenantrag vor, der Erhöhung de« Stiftungskapitals wird somit
zugestimmt.
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7. rrhöhung StiftuJagskapital Stiftung Glatial und Unterland, Werkstätte und
Wohnheim für Behinderte, um Fr. 500*800.- F 6. l

Der Gemeinderat

«stützt auf den Antrag des Stadtrates vom 25. Juni 1991 und den Antrag der
GPK vom 6. November 1991 -

BESCHUESST:

1. Der Erhöhung des Stiftungskapitais der Stadt Opfikon an die Stiftung Glattal
und Unterland, Werkstitte und Wohnheim für Behinderte um Fr. 500*800.- auf
Fr. 650*800.- wird zugestimmt.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Stiftung Glattal und Unterland, Geschäftsstelle, Stadtverwaltung, 8180 Bülach
- Stadtrat
- Finanzvorstand
- Fürsorgevorstand
- Finanzverwaltung
- Sozialabteilung
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Änderung des Regkmentes ober die Abgabe elektrischer Energie des
Elektrizitätswerkes Opflkon E 2.3.1

Christine Schärer referiert über den Bericht und Antrag der GPK. Sie dankt
Stadtrat H. Roseaberger und den Herren Weiss und Widrig für die gute Beant-
wortung der gestellten Fragen. Sie erwähnt, dass ohne Anpassung letztlich die
fConsumentinnen und Konsumenten über den Strompreis die Neuinvestitionen
mitfinanzieren würden. Neu werden auch Anschlussgebühren an das Hochspan-
nungsnetz eingeführt. Das bestehende Netz genügt den steigenden Anforderun-
gen nicht mehr und muss sukzessive angepasst werden. Neue Tarifstrukturen ver-
bunden mit Tariferhöhung sind per 1.10.93 vorgesehen (Sommer-/ Wintertarif).

Kurt Schwaighofe r (CVF) hat folgende Bemerkungen abzugeben:
Eigentümer/Mieter zahlen schlussendiich doch, da die Baukosten (inkl. An-
schlussgebühren) sowieso abgewälzt werden.
Eine laufende Anpassung der Gebühren wäre weniger massiv, als eine
100%ige Erhöhung nach langem Zuwarten.

E« wird kein Gegenantrag gestellt. Der Regfementsandenmf wird somit zuge-
stimmt
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8. Aenderung des Regleroentes aber die Abgabe elektrischer Energie des
Elektrizitätswerkes Opflkon ' E 2.3. l

Der Gemeinden!

gestützt auf die Anträge der Werkkommission vom 13. Juni 1991, des Stadt-
rates vom 9. Juli 1991 und der GPK vom 17. Oktober 1991, sowie in Anwen-
dung von 4 49, Ziff. 2, lit f der Gemeindeordnung -

BESCHLIESST:

1. Den Aenderungen von Artikel 6, Ziffer 5 und 6 sowie Artikel 10 des Reglemen-
tes über die Abgabe elektrischer Energie des Elektrizitätswerkes Opfikon wird
zugestimmt

2. Die Aenderungen treten ab sofort in Kraft

3. Es wird nachstehende Uebergangsbestimmung erlassen:

Bei Neubauten oder Erweiterungsbauten, bei denen im Zeitpunkt des Inkraft-
tretens der Aenderung das Schnurgerüst schon abgenommen worden ist, wer-
den die Anschlussgebühren noch aufgrund der bisherigen Bedingungen erho-
ben.

4. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat
- Werkkommission
- Werkvorstand
- Finanzvorstand
- Finanzverwaltung
- Bauamt
- Städtische Werke
- Stadtkanzlei
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9. FaBtUlengartenanlage Hauacber, Genehmigung Bauabrechnung L 22.5

Ratspräsidc nt Anton Steiner erklärt, dass Kurt Schwaighofer bei diesem Geschäft
in Ausstand tritt.

Kathrin Schrnid erwähnt im Bericht der RPK, dass es sich bei dieser Bauabrech-
nung um eine eigentliche Zangengeburt gehandelt bat Der Gemeinderat ver-
langte Einsparungen in der Hohe von Fr. 37000.- gegenüber dem Projekt. Es
konnten jedoch nur Fr. 34'000.~ eingespart werden. Gebäudekosteneinsparungen
wurden durch Bauerschwernisse (Felsenboden) wieder aufgehoben. Die RPK hat
diese Bauabrechnung sehr genau geprüft und beantragt Genehmigung.

Christian Götz (NIO) kommt auf das Protokoll vom 7.11.88 zurück. Er findet die
gewählte Form als monoton und geometrisch. Individualität und Originalität feh-
len gänzlich. Die gewählte Lösung ist über das Ziel hinausgeschossen. Entspricht
sicherlich nicht der ursprünglichen Idee von Herrn Schreber.

Stadtrat J. Mettler erklärt, dass die Benutzer hinter dieser Lösung stehen. Es exi-
stieren mehrere Typen von Gartenhäuschen. Die Benutzer sind zufrieden und
fühlen sich wohl. Sie sprechen dem Gemeinde- und Stadtrat ihren Dank aus.

Es wird kein Gegenantrag gestellt. Die Bauabrechnung gilt daher als bewilligt.
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9. Familiengartenanlage Hauächer, Genehmigung Bauabrechnung L 2.2.5

Der Gemeinderat

gestützt auf den Antrag des Stadtrates vom 28. Mai 1991 und den Antrag der
RPK vom 6. November 1991 -

BESCHLIESST:

1. Die Bauabrechnung für die Erstellung der Familiengartenanlage Hauächer im
Betrag von Fr. 912*993.20 wird genehmigt

2. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Familiengartenverein, E. Graf, Dammstrasse 19,8152 Opfikon
- Architekt W. Vetsch, Morgartenstrasse 24,8004 Zürich
- Architekt K. Schwaighofer, Langstrasse 62,8004 Zürich
- Mitglieder Objektbaukommission
- Finanzvorstand
- Finanzverwaltung
- Liegenschaftenverwaltung
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Schlim der Sitzung

Gegen die Geschäftsführung wei
macht auf die Rekursmoglichkei

l werden keine Einwendungen erhoben. Anton Steiner
eilen gemass $ 151 des Gemeindegesetzes aufmerk-

sam. Rckursinstanz ist der Berirksrat Bülach, 8180 Bülacb.

Opfikon, 10. Dezember 1991
Für richtiges Protokoll

Der Ratssekretär:

R. Würsch
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Protofcotl feprift; DutHDt:

Der Präsident:

Der 1. Vizepräsident:

Der 2. Vizepräsident:
*.. A
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